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Schwel}. Zand- o. fettwaren-
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eigenartige" Intelligenz des Mannes,

wie zähe er an solchen Absurdidäten
festhält und wie viel es braucht, um ihn
davon abzubringen. Ihr gesunder
Instinkt ist verloren gegangen und man
muss sie, um sie zu überzeugen, schon

mit ihrer eigenen Logik ad absurdum
führen.

Der nächste Artikel von Frau Dr.
E. B. erscheint in 14 Tagen. Das
Referat behandelt das II. Vorurteil:
Frauen sind kindlicher als Männer
und daher minderwertig!

Der Kuss
Die schöne Frau steht vor dem Spiegel
und erblickt eine verräterische Kusspur.

Entrüstet telephoniert sie an Fedor:

Fedor, Sie abscheulicher Mensch,
Sie haben mich gestern auf dem Atelierfest

so stürmisch auf den Hals geküsst,
dass ich heute ein grosses blaues Mal
habe. Wie soll ich damit meinem Mann
unter die Augen treten?"

Fedor antwortet sachlich: Meine
Teuerste, ich habe Sie auf den Mund
geküsst, ich habe Sie auf den Nacken
geküsst und auf die Arme, aber auf den
Hals habe ich Sie nicht geküsst! Das

muss jemand anderer gewesen sein."
Wütend läutet die Dame ab.
Eilt an den Schreibtisch und schreibt:
Liebster Gregor! Sie haben mich

gestern derart leidenschaftlich geküsst,
dass ich einen talergrossen Fleck
davongetragen habe, der trotz aller Schminkversuche

nicht wegzubringen ist. Wie
soll ich damit meinem Mann unter die
Augen treten?"

Noch ehe die schöne Schreiberin mit
ihrem Brief zu Ende ist, wird ihr der
Freund des Hauses gemeldet. Olaf,"
stürzt sie ihm entgegen, Olaf, ich bin
schrecklich kompromittiert, sieh nur diesen

Fleck, wie soll ich damit meinem
Mann unter die Augen treten?"

Olaf, der gute Junge, steht
zerknirscht und ratlos und entfernt sich
dann unter tausend Entschuldigungen.

Die arme Frau betrachtet sich weiter

nervös im Spiegel.
Da plötzlich steht der Gatte hinter

ihr. Verzeihe," spricht er schuldbe-
wusst, ich habe Dich gestern nach dem
Atelierfest etwas wild auf den Hals
geküsst, sei mir nicht böse ."

Die Dame schweigt erst verblüfft,
dann dreht sie sich herum und lächelt
reizend. Liebster," sagt sie, wie kann
ein Ehemann so stürmisch gegen seine
Frau vorgehen! Mit diesem Fleck kann
ich jetzt unmöglich meinen Freunden
unter die Augen treten." Heinz ieharpf

*

Ein Annäherungsversuch
Ich fahre im Zug nach B. und

beginne mich zu langweilen. Mir gegenüber

sitzt eine Teepuppe, jung, hübsch
und korrekt, als ob sie zur Zier dahin

gesetzt worden wäre. Sie rührt mich
weiter nicht, ich nehme mein Notizbuch
und blättere nach irgend etwas. Plötzlich

aber rührt sie sich; sie schlägt die
hübschen Beine übereinander und ich
schlage meine Augen nieder, um ihre
Knie nicht zu sehen. Ich fühle, wie sie
ihren Blick wohlgefällig auf mir ruhf>n

lässt. Mein Gefühl verrät mir auch, dass

sie sich gerne von mir unterhalten Hesse.
Sie denkt: Wenn ihm doch wenigstens
meine Hutschachtel auf den Kopf fiele,
damit sie ihm die Zunge löste."

Doch nichts derartiges ereignet sich,
nur ihre Knie räuspern sich ab und zu,
in herausfordernden Bewegungen.

Warum kann sie denn nicht
sprechen", denke ich. Ich gebe ihr ruhig das
Recht und sie hat es auch, neben vielen
andern Rechten, die sie wie die meisten
Frauen, nicht anzuwenden und zu
verwerten weiss. Und dies im Zeitalter der
Frauenbewegung, die mir ja im Grunde
nicht unsympathisch ist, aber in diesem
Moment erscheint mir meine Gunst für
die Frauenbewegung recht paradox und
ihr Schreien nach mehr Recht blinde
Habgier.

Wenn diese Dame den Mut nicht
aufbringt, nur dem Drange ihres Herzens
folgend, einen Herrn anzusprechen, muss
ihr die Interpretation des Begriffes
Frauenbewegung" wohl erst in den
Knien liegen, von denen jedoch noch
ein unwegsamer Pfad nach dem
Verstände führt.

#

Psychologie des Mannes.

Wir bitten unsere Leserinnen, uns zu
diesem Thema Beiträge zu senden, die
geeignet sind, die vielen offenen Fragen
auf diesem Gebiete zu klären.

Die Redaktion.

Hochmut kommt vor dem Leisten
Austria kann sich jeder leisten.

Müdigkeit im Frühling
bessert sich rasch

durch das Stärkungsmittel

Elixir oder Tabletten

Es kräftigt, belebt und verjüngt.
Orig. Pack. 3.75, sehr vorteilh. Orig. Doppelpack. 6.25 i. d. Apoth.

Die Schweizerischen
Republikanischen Blätter
ftnb bie ©onntagéleftûre berjenigen ©chtreijetbüvger, rcetebe oon
»ollfommen unabhängiger SBarte auë über bie Eâ'uf unb ®äng im
Eanb unterrichtet, in einem gebiegenen Jcu'lMon in bie ®efd)id)te
bet SBolfet ohne anftrengenbe« SBucbftubium eingeführt unb bureb
regetmâ'fjige Seitartiîet retigiô'fcetbifcben ®ebalteë innerlich gehoben
roetben »ollen. 10 Sahtgang. 7500 Abonnenten. gtha'Micb an
allen Âioêfen. iDaê SSlâ'ttli bet fenfrechten ©bgenoffen.

Tanzen Sie?
Die besten Tanzorchesier der Welt spielen für Sie
auf His Masters Voice Platten. Die Musik wird
lebendig wiedergegeben durch das His Masters
Voice Grammopbon. Schon der Kofferapparat zu
Fr. 235. besitzt die hervorragenden His Master's
Voice Eigenschaften Vorführung unverbindlich.

Katalog gratis.

"HisMasfers
\feice

Hug & Co. - Helmhaus Zürich
Verkauf auch in Spezialgeschäften

Nehmen Sie bitte be: Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 13
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eigenartige" Intelligen? cles Cannes,

vie ?äke er an solcken ^bsuràiàâteu
lestkält unä vie viel es brauckt, urn ikn
àavon abzubringen. Ibr gesunàer In-
stinkt ist verloren gegangen uncl man
muss sie. um sie ?u überzeugen, scbon

mit ibrer eigenen I-og!k acl absuràum
kübren.

Oer näcbste Artikel von Trau Or.
T. L. erscheint in 14 lagen. Oas Ke-
ierat bebanclelt clas II. Vorurteil:
Trsuen sincl kinàlicber als lVtsnner

unä àabcr ininàervertig!

Oer Ku8L
Oie scböne Trau stekt vor àem Lpiegel
uncl erblickt eine verräteriscke Kusspur.

Tntrüstet telepkoniert sie an Teàor:

,.Teàor Lie absckeulicker Mensck.
Lie Kaken mick gestern auk àem Atelier-
lest so stürmisck auk àen blals geküsst,
àass icb keute ein grosses blaues ivial
kabe. Vl7ie soll ick àamit meinem IViann

unter àie ^.ugen treten?"
Teàor antvortet sacklicb: .Meine

teuerste, icb babe Lie auk àen lVlunà
geküsst, ick ksbe Lie auk àen lXacksn
geküsst unà su! àie ^.rrne, sber suk àen
Hais kabe ick Lie nickt geküsst! Oas

muss jernanà anàerer gevesen sein."
Vl7ûtenà läutet àie Oame ab.

Tilt an àen Lckreibtisck unà sckreibt:
,,1-iebster Oregor! Lie baben mick ge-

stern àerart leiàenscksktlick geküsst,
àsss ick einen tslergrossen TIeck àavon-
getragen kabe, àer trot? aller Lckmink-
versucke nickt wegzubringen ist. Vi/is
soll ick àamit meinem ivîann unter àie
^.ugen treten?"

I^ock eke àie scköne Lckreiberin mit
ikrem Lriek ?u Tnàe ist, virà ikr àsr
Treunà àss Ikauses gemslàet. ,,OIak,"
stür?t sie ikm entgegen, Olsk, ick bin
sckrecklick kompromittiert, siek nur àie-
sen ?Ieck, vie sali ick àamit meinem
ivlsnn unter àis ^ugen treten?"

Lllsk, àer gute bringe, stekt ?er-
knirsckt unà ratios unà entkernt sick
àann unter tausenà Tntsckulàigungen.

Oie arme Trau betracktet sick vei-
ter nervös im Lpiegel.

Oa plöt?lick stekt àer Llatte kinter
ikr. ,,Ver?eike," sprickt er sckulàbe-
^vusst, ick kabe Oick gestern nack àem
^telierkest etvas vilà suk àen biais ge-
küsst, sei mir nickt böse ."

Oie Osms sckveigt erst verblüikt,
àann àrekt sie sick Kerum unà läckelt
rei?enà. ,,1-iebster," ssgt sie, ,,vie ksnn
ein Tkemann so stürmisck gegen seine
Trau vorgeken! iviít àiesem TIeck kann
ick jet?t unmöglick meinen Treunàen
unter àie ^.ugen treten." iià. 5càri>k

-I-

Hin ^nnäkerunkrsversucri

Ick kakre im ?ug nack L. unà be-
ginne mick ?u langveilen. i^iir gegen-
über sit?t eine leepuppe, jung, kübsck
unà korrekt, als ob sie ?ur Âer àakin
gesetzt voràen väre. Lie rükrt mick
veiter nickt, ick nekme mein lXoti?buck
unà blättere nack irgenà etvas. Llot?-
Iick aber rükrt sie sick; sie scklägt àie
kübscken Leine ûbereinanàer unà ick
scklsge meine ^.ugen nieàer, um ikre
Knie nickt ?u seken. Ick kükle, vie sie
ikren Llick voklgeîsllig suk mir ruk->n
lässt, i^lein Oekükl verrät mir auck, àa^s
sie sick gerne von mir unterkalten liesse.
Lie àenkt: ,,^enn ikm àock venigst'-n-;
meine blutsckacktel auk àen Kopk kiele.
àamit sie ikm àie ?unge löste."

Oock nickts àersrtiges ereignet sick,
nur ikre Knie räuspern sick ab unà ?u,
in kerauskoràernàen Levegungen.

,,V/arum kann sie àenn nickt spre-
cken", àenke ick. Ick gebe ibr rukig àas

lîeckt unà sie kat es auck, neben vielen
anàern Leckten, àie sie vie àie meisten
Trauen, nickt sn?uvenàen unà ?u vsr-
verten veiss. klnà àies im Zeitalter àer
Trauenbevegung, àie mir ja im Orunàe
nickt unsvmpatkisck ist, sber in àiesem
Moment ersckeint mir meine Ounst iür
àie Trauenbevegung reckt psrsàox unà
ikr Lckreien nsck mekr Leckt blinàe
kksbgier.

Vl/enn àiese Osme àen iviut nickt
suibringt, nur àem Orange ikres Herfens
kolgenà, einen Herrn anzusprechen, muss
ikr àie Interpretation àes Legrilkes
Trauenbevegung" vokl erst in àen
Knien liegen, von àenen jeàock nock
ein unvegsamer Lkaà nack àem Ver-
stsnàe kükrt.

-i-

psvckologie àes lVIsnnes.

Vi/ir bitten unsers I-eserinnen, uns ?u
àiesem skema Leitrâge ?u senâen, àie
geeignet sinà, àie vielen okkenen Tragen
auk àiesem Lebiste ?u klären.

Oie Leàaktion.

Iloelmiut ^ornint vor àein leisten
^.usiria lìann 8Ìeii jeclei' 1el8ien.

^4444444444 4 4 4^?^^
besser/ s/c/l rs^eki

/l-z-â/l'/s?/, öe/r?/»/ unc/ v«?i-/llNt?r'.
c?r-A. ^>aci:. S.7Z, »e^>- vor-e-'iì <??.!S. T>c>x^>eÌ7>kici:. s.ss ì. ck. ^lpá.
44444444444444 4444444444444

vis Lekweizesriseksn
sind die Sonnlagslektüre derjenigen Schrreizerbürger, welche von
vollkommen unabhängiger Warte aus über die Lauf und Gäng im
Land unterrichtet, in einem gediegenen Feuilleton in die Geschichte
der Völker ohne anstrengendes Buchstudium eingeführt und durch
regelmäßige Leitartikel religiös-ethischen Gehaltes innerlich gehoben
werden wollen, to Jahrgang. 7500 Abonnenten. Erhältlich an
allen Kiosken. Das Blattli der senkrechten Eidgenossen.

Oie besten îsn?orckester àer Veit spielen kür Zie
suk tlis dksster's Voice ?Istten. vie k»1usik virà
lebenàig vleàergegeben àurck àss blis Zosters
Voice (Zrsrnmopbon. 5ckon àer Xottersppsrst ?u
?r. 2Z5. besitzt àie kervorrsgenàen klls !»Ioster's
Voice tugensckokten Vorfükrung unverbinà-
lick. Kstslog grstis.

Im
Nug D Co. - Nelnàau§ Surick

Verksus suck in 5pe?iolgesckôktcn

i^ebrnen 8ie bitt- be- Lestellungen immer auk àen lXebelspslter" öe?ug! i>lLLI-I.8?/i.l.IrIIî l?29 I>1r. IZ
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Nur mit der fettfreien

Frisoline
erzielen Sie eine schöne, dauerhafte

und doch luftige Frisur.

Erhältl. bei Coiffeurs u. Parfumerien
oder direkt beim Frisolinedepot

Zürich t, Rüdenplatz f.

endibto.
ST.GALLEN UND CWLJR

GRANDS VINS MOUSSEUX

ASTI
Ch amp a gni s é s

MARKE ASPERMONT

NIMM BALDERIN!
Die Dreißigkräuter-Medizin

Das Hausmittel Baldertu" aus den seit Jahrhunderten
bewährtesten Heilpflanzen hergestellt, hilft zuverlässig
und rasch bei

Verdauungsstörungen, rheumatischen
Schmerzen und Erkältungskrankheiten

Nur durch Empfehlung von dankbaren Geheilten hat
sich .Balderin" in kurzer Zeit überall bleibend eingeführt.
Der erste Versuch wird auch Sie überzeugen und Ihnen
das Mittel unentbehrlich machen.

Flaschen zu Fr. 3.30 und 5. - in Apotheken und andern
einschlägigen Geschäften.

Dr. A. Landoli, Hombach-Aarau ZZ.

Qdchftens erfdicint eine

SONDERNUMMER
des 'A 1

1 d o r f c r ID a l e r s

anioloth

Berner Brief.
Die Berner Polizei hatte ihren grossen
Tag, aber sie wäre iroh gewesen,
wenn dieser Tag vorbeigegangen wäre.
Denn unter den -hinter Steinen und
Büschen versteckten Tschuggern"
gingen dunkle Gerüchte um, wonach
eine Revolverschiesserei gefährlicher
wäre als das Kontrollieren schnell
fahrender Autos und das Bussen der

Wirte wegen Ueberschreitung der

Sperrstunde.
So dachte die Berner Polizei, als sie

ratlos und verlegen einem Hause
gegenüberstand, in dem ein Mann sass,
der einen Revolver hatte und damit

zu knallen gewillt war. Der Mann war
etwas verrückt, hatte früher einem
Polizisten in den Bauch und einem

Metzgerburschen am Kopfe vorbei
geschossen. Er war eine Art Amock-
läufer. Ausgerechnet ein so gefährliches

Individuum sollte die Berner
Polizei hoppnehmen. Es war eine

Rücksichtslosigkeit, das von ihr zu
verlangen.
Noch rücksichtsloser war es von dem

Revolverschützen, dass er plötzlich,
nachdem die Polizei stundenlang
untätig vor dem Hause gehockt war,
vernünftig wurde und eine Unterredung

mit dem Polizeihauptmann zwecks
Uebergabe verlangte. Selbigem Herrn
Hauptmann aber schlotterten die Glieder,

er sah sich schon von Kugeln
durchsiebt und lehnte ein Verlassen
seiner granatensicheren Deckung ab.
So lagen sie und warteten. Vielleicht
würden sie heute noch warten, wenn
nicht ein Hannemann gekommen wäre,
der die grössten Stiefel hatte und
daher voraus ging. In diesem Falle war
er der Bruder des Revolvermannes,
der als Zivilist die Polizei aus ihrer
peinlichen Lage befreite. Natürlich
war es keineswegs sicher, ob der
Revolvermann, verrückt wie er war,
auch auf seinen Bruder knallen würde.
Aber der riskierte das, da er offenbar

zum Unterschied von den
fürchterlich bewaffneten Hütern des
Gesetzes der Tapferkeit besseren Teil,
die Vorsicht, nicht benötigte. Er
entwaffnete den Mann im verbarrikadierten

Hause, worauf die tapfere Polizei
einen grandios heldenmütigen Sturm

auf die Bude unternahm. Der
Polizeihauptmann rannte voran, den Säbel

in der einen Faust, die Pistole in der
andern, den Dolch zwischen den Zähnen.

Und seine todesbereite Schar
folgte ihm.
Und die ganze Geschichte ist wahr!

Kuckuck.

H. L. in B. Wenn ich ihre Gedichte
gelesen habe, .muss ich immer an meine

eigenen Erstlingswerke denken auch
sie wanderten alle in den P.K. (Papierkorb).

H. K., Lehrer. Ein Gedicht über die

Autoplage?? Wenn Sie wüssten!
Sie würden sofort ein Prosawerk über
die Gedichtplage schreiben!

Solche Sprüche: Der Wunsch nach dem
Sohne ist der Vater mancher Tochter.

Solche Sprüche können wir nicht
ver wen den.

A. W. in Locarno. Das meiste ist
bekannt. Das vom Zahnweh wird erscheinen.

Grüezi.

J. N. in Sp. Die Moderne Entwicklung"
wirkt bei der Lektüre gar nicht. Ihre
Begabung scheint uns eher in der
epischen Schilderung zu liegen.

A. K. in S. Und die Pointe?

Dr. O. B. in L. In dieser Sache können
wir nicht mitreden.

Warum lacht man?
Lieber Nebelspalter!
Damit auch noch ein Schweizer sich

zur Lach-Frage äussere, ergreife ich
hiermit das Wort:
Des Raumes wegen verzichte ich auf

langfädige Untersuchungen und stelle
den Grund, warum wir lachen, mehr
bildlich dar. Wir lachen, wenn wir
bestimmte geistige Eindrücke (z. B,

einen Witz) oder eine körperliche
Empfindung (z. B. das Kitzeln an den
Fussohlen) nicht mehr rein geistig,
also im Gehirn verarbeiten und be-
meistern können. (Beim Weinen verhält

sich die Sache ganz analog). Dann
überborden die überschüssigen Kräfte

CIGARES

w
...leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht "feiner
überseeischer
Tabake.
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Lerner Lrie!.
Die Lerner Polizei kstte ikren grossen
Isg, sber sie wsre îrok gewesen,
wenn äieser Tag vorbeigegangen wsre.
Oenn nnter äen kinter 8teinen unä
Lüscken versteckten ^sckuggern"
gingen äunkle Lerückte urn, wonack
eine kevolversckiesserei geiäkrlicker
wsre sls äas Kontrollieren scknell
iskrenäer ^utos unä äss küssen äer
Vierte wegen ìlebersckreitung äer

8perrstunäe.
80 äsckte äie kerner Polizei, als sie

ratlos unä verlegen einem Hause ge-
genüberstanä, in äem ein lVlann sass,
äer einen Lcvolver katte unä äamit

zu knallen gewillt war. Oer lVlann war
etwas verrückt, batte irüker einem
Polizisten in äen Lauck unä einem

lVietzgerburscken am Kopie vorbei ge-
sckossen. Lr war eine ^rt .Xmock-
Isuier. Ausgerechnet ein so geiäkr-
liebes Inäiviäuum sollte äie Lerner
Polizei koppnekmen. Ts war eine

Rücksichtslosigkeit, äas von ikr zu

verlangen.
block rücksichtsloser war es von äem

Levolversckützen, äass er plötzlick,
nackäem äie Polizei stunäenlsng un-
tätig vor äem ktause gekorkt war,
vernunltig wuräe unä eine Onterre-
äung mit äem polizeibauptmaon zwecks
IIebergabe verlangte. 8elbigem Herrn
Hauptmann aber scklotterten äie Liie-
äer, er sab sicb sckon von Kugeln
äurcksiebt unä leknte ein Verlassen
seiner granatensickeren Oeckung ab.
80 lagen sie unä warteten. Vielleickt
würden sie keute nock warten, wenn
nickt ein Hsnnemann gekommen wäre,
äer äie grössten 8tieiel katte unä äa-
ker voraus ging. In äiesem Talle war
er äer Lruäer äes Levolvermanncs,
äer als Civilist äie Polizei aus ikrer
peinlichen I.age beireite. lVatiirlick
war es keineswegs sicker, ob äer
Kevolvermann, verrückt wie er war,
auck aui seinen Lruäer knallen würäe.
^ber äer riskierte äas, äa er oiien-
bar zum Ontersckieä von äen iürck-
ierlick bewaiineten klütern äes Le-
setzes äer Tapierkeit besseren Ikeil,
äie Vorsicht, nickt benötigte. Lr ent-
waiinete äen lVlann im verbarrikaäier-
ten Hause, woraui äie tapiere Polizei
einen granäios keläenmütigen 8turm

aui äie Luäe unternabln. Oer Polizei-
kauptmsnn rannte voran, äen 8abel
in äer einen Taust, äie Pistole in äer
anäern, äen Oolck zwiscken äen ?äk-
nen. Iinä seine toäesbereite 8cksr
iolgte ikm.
Onä äie ganze Lesckickte ist wakr!

Kuckuck.

H. I>. in ö. V^enn ick ikre Oeäickte ge-
lesen ksbe, Fiuss ich immer sn meine

eigenen Trstlingswerke äenken suck
sie wanderten slle in äen P.K. sLspier-
korb>.

II. K., Lehrer. Tin Leclickt über äie

^utoplsge?? ^enn 8ie wüssten!
8ie würäen soiort ein Lrosswerk über
äie Leäicktplsge schreiben!

8olcke 8prücke: Oer Vi/unsck nsck äem
Lohne ist äer Vster msncker Tockter.

Lolcke Lprücke können wir nickt
ver wen äen.

^. Vi/, in t.ocsrao. Oss meiste ist be-
ksnnt. Oss vom ^sknweh wirä ersckei-
nen. Orüezi.

^. bl. in 8p. Oie ,Moäerne Tntwicklung"
wirkt bei äer Lektüre gsr nicht. Ihre
Legsbung sckeint uns eher in äer epi-
scken Lchiläerung zu liegen.

ä.. K. in 8. vnä äie Lointe?

Or. >D. L. in In äieser Lscke können
wir nickt mitreäen.

Vl/srum Isckt msn?
Lieber blebelspalter!
Oamit auck nock ein Lckweizer sick

zur Lack-Trage äussere, ergreiie ick
kiermit äas Vi^ort:
Oes Lsumes wegen verzichte ick sui
langiääige Ontersuckungen unä stelle
äen Lrunä, warum wir lacken, mekr
bilälick äsr. Vt/ir lacken, wenn wir
bestimmte geistige Tinäriicke sz. L,
einen Vl^itz) oäer eine körperlicke Tinp-
iinäung sz. L. äas Kitzeln an äen
Tussoklen) nickt mekr rein geistig,
also im Lekirn verarbeiten unä be-
meistern können. (Leim deinen ver-
kält sick äie 8acke ganz analog). Oann
überboräen äie überschüssigen Kräite

«sä«« ...leickt unci
00en ^üf^jg

Vc»rrl)qlict.e
^iscnuncz ciu5
«»uctrt IsÄner
ub«5zeel5Llief
looville.

KTLTLLL/cLTTL 1929 l>1r. 13 Rehmen Lie bitte bei Lestellungen immer sui äen lVebelspalter" Lezug!
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